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Maßnahmen bei Kopflaus-Befall

Liebe Eltern,

bei Ihrem Kind wurden Kopfläuse festgestellt.
Kopfläuse sind weltweit verbreitet. Kopflausbefall hat nichts mit fehlender Sauberkeit 
zu tun, da Kopfläuse durch das Waschen der Haare mit gewöhnlichem Shampoo 
nicht beseitigt werden. Enge zwischenmenschliche Kontakte, insbesondere in 
Gemeinschaftseinrichtungen für Kinder und Jugendliche, begünstigen die 
Verbreitung von Kopfläusen. 

Ihrem Kind wurde ein wirksames Medikament verordnet, mit dem Sie die Läuse bei 
richtiger Anwendung zuverlässig bekämpfen.
Bitte halten Sie sich an folgendes Behandlungsschema:

Tag 1: zunächst kämmen Sie das Haar gründlich mit einem Nissenkamm 
aus. Zum Auskämmen massieren Sie vorher am besten eine 
Kurspülung ins Haar, dies erleichtert das Ablösen der Nissen

Mit einem Insektizid nach Herstellerangeben behandeln,

Tag 2: ggf. Wiedervorstellung in der Praxis (KiGa-Bescheinigung) 

Tag 5: nass auskämmen, um früh nachgeschlüpfte Larven zu entfernen, 
bevor sie mobil sind, 

Tag 9: erneut nass auskämmen, und wieder mit dem Insektizid behandeln, 
um spät geschlüpfte Larven abzutöten, 

Tag 13: Kontrolluntersuchung durch nasses Auskämmen

Bitte wenden!



Hygienemaßnahmen in Haushalt, Kindergarten und Kinderhort: 

Da Kopfläuse sich nur auf dem menschlichen Kopf ernähren und vermehren können,
sind Reinigungs- und andere Maßnahmen von untergeordneter Bedeutung und 
dienen nur vorsorglich der Unterbrechung eventuell möglicher 
Übertragungsvorgänge: 

 Kämme, Haarbürsten, Haarspangen und -gummis sollen in heißer 
Seifenlösung gereinigt werden

 Schlafanzüge und Bettwäsche, Handtücher und Leibwäsche sollen 
gewechselt werden

 Kopfbedeckungen, Schals und weitere Gegenstände, auf die Kopfläuse 
gelangt sein könnten, sollen für 3 Tage in einer Plastiktüte verpackt 
aufbewahrt werden. Insektizid-Sprays sind nicht nötig.

 Weitere Informationen auch unter www.pediculosis.de

Nach regelrechter Anwendung des Insektizids ist am folgenden Tag der Besuch der 
Gemeinschaftseinrichtung (KiTa, Kindergarten, Schule) wieder möglich. 

Einige Einrichtungen fordern eine ärztliche Bescheinigung über den Erfolg der 
Behandlung, daher können Sie Ihr Kind am folgenden Tag hier vorstellen und sich 
eine entsprechende Bescheinigung ausstellen lassen.

Bitte teilen Sie dem Kindergarten / der Schule mit, dass sich Ihr Kind mit 
Kopfläusen angesteckt hat, damit dort ggf. die Infektionsquelle gefunden 
werden kann!
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